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Per Einschreiben mit Rückschein 

Generalbundesanwalt 
Dr. Peter Frank 
Brauerstr. 30 
 
76135 Karlsruhe   
 
 
 
Straf-Anzeige                                           12. Februar 2016            
des Anzeigen-Erstatters Karl-Heinz Seibold 
gegen Herrn Dr. Klüger, StA in Lüneburg  
      Frau Dr. Ihnen, OStAin beim GStA-Celle 
      Herrn Dr. Meier, Frau Dr. Ferber und  
      Herrn Engelke, Richter am OLG-Celle 
wegen Straf-Vereitelung im Amt und Rechts- 
      Beugung 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Frank: 
 
In meiner Eigenschaft als Berater des Anzeigen-Erstatters (AE) übergebe ich Ihnen 
hiermit die 12-seitige Straf-Anzeige meines Klienten Karl-Heinz Seibold nebst den 
dazugehörigen 9 Anlagen: 
1. Einstellungs-Verfügung der StA-Lüneburg vom 17.11.2014 
2. Einstellungs-Verfügung der GStA-Celle vom 27.1.2015  
3. Ablehnungs-Beschluß des OLG-Celle vom 15.4.2015   
4. Schreiben des AE-Beraters Passing an das OLG-Celle vom 6.5.2015 
5. Ablehnungs-Beschluß des OLG-Celle vom 11.5.2015 
6. Verfassungs-Beschwerde/Teil 1 des AE-Beraters P. ans BVG-KA vom 22.5.2015 
7. Schreiben des BVG-KA vom 29.5.2015 
8. Verfassungs-Beschwerde/Teil 2 des AE-Beraters P. ans BVG-KA vom 17.6.2015 
9. Schreiben des BVG-KA vom 25.6.2015: Klage wurde zur Entscheidung angenommen 
 
Bei diesem milliardenschweren Konkurs-Betrug handelt es sich nicht nur um ein ein-
faches Offizial-Delikt, sondern um einen außerordentlich brisanten Fall.  
• Denn dieser schwere Betrug wurde begangen vom langjährigen Berater der Bundes-

Regierung: Roland Berger.  
• Dieser, einer der namhaftesten Unternehmens-Berater der Welt, hat seinen Kli-

enten Karl-Heinz Seibold und dessen Unternehmen DMPG nicht – wie verabredet – 
an die Börse, sondern binnen kürzester Zeit in den Konkurs geführt. 

 
Allein dadurch, daß es sich beim Delinquenten um den Berater der Bundes-Regierung 
handelt, kommt diesem Fall von Groß-Kriminalität außerordentlich starkes, öffent-
liches Interesse zu. Dies umso mehr, als sich Roland Berger in der Öffentlichkeit 
als Wohltäter feiern läßt und dazu regelmäßig Preise vergibt, z.B. an besonders 
innovative Unternehmen. 
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Bei der DMPG des Anzeigen-Erstatters Karl-Heinz Seibold handelte es sich – gemäß 
Berger'schem Informations-Memorandum - um das innovativste Unternehmen der Bau-
Wirtschaft, und zwar auf Grund eines einzigartigen, öko-logischen Bau-Systems auf 
Basis patentierter, millimetergenauer Präzisions-Technik. 
• Doch dieses innovativste Unternehmen wurde von Roland Berger nicht prämiert 

und an die Börse, sondern  
• in den Konkurs geführt. 
 
All diese Dinge wurden auf 583 Seiten Text – der Straf-Anzeige vom 25.6.2014 nebst 
15 Anlagen und entsprechenden Beweisen – dezidiert nachgewiesen.  
• Doch die deutsche Justiz hat es nicht für nötig befunden, sich dieses 

Offizial-Deliktes anzunehmen, weil es sich beim Delinquenten um Roland Berger 
- den langjährigen Berater der Bundes-Regierung - handelt. 

• Dabei geht es erkennbar darum, Roland Berger in seiner Eigenschaft als Berater 
der Bundes-Regierung vor Straf-Verfolgung zu schützen.  

• Dazu wurde von gleich drei Instanzen – der Rechts-Weg ist voll ausgeschöpft 
worden – das Recht gebeugt und Straf-Vereitelung im Amt begangen.  

• Demnach handelt es sich um eine politisch motivierte Straftat von Staats-
Organen, die deshalb in Ihr Ressort fällt. 

 
Als politischer Beamter und politisch denkender Mensch wissen Sie, daß es um das 
Ansehen von Demokratie und Rechts-Staat derzeit nicht besonders gut bestellt ist. 
Dazu haben Sie sich jüngst gegenüber einem namhaften Nachrichten-Magazin sehr 
deutlich geäußert. 
 
Deshalb ersuche ich Sie, dem Ansehen des Rechts-Staates – für den ich mich seit 
mehreren Jahrzehnten beruflich wie privat dezidiert einsetze – aufzuhelfen und 
sich dieses Falles mit aller nur möglichen Entschiedenheit anzunehmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
P.S.: Mein Klient bittet darum, daß Sie den Schriftwechsel ausschließlich über 

mich führen. Dazu finden Sie die AE-Vollmacht in der Beilage. 
 
11 Anlagen wie erwähnt 
 
 

Helmut Passing – Wirtschafts-Ethiker 
 

79108 Freiburg im Breisgau – Thuner Weg 18 
℡ O761 / 355 87 - � O761 / 371 84 

www.empathie-coaching.de  - passing@empathie-coaching.de 
Wirtschaftlichkeit mit der Kraft des Herzens verbinden  

 



 

 

 


